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Preußiſche Geſetzzammlung 


5 Jahrgang 1919 N 8. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Reifeoften der Kreisärzte und Kreistierärzte in gerichtlichen Angelegen⸗ 
heiten, S. 17. — Verordnung über die Ausdehnung des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für Beamte 
infolge von Betriebsunfällen, vom 2. Juni 1902 aus Anlaß der gegenwärtigen Unruhen, S. 19. 
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(Nr. 11732.) Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der Kreisärzte und Kreistierärzte in 
gerichtlichen Angelegenheiten. Vom 3. Januar 1919. 
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Au Grund des § 5 Abf. 3 des Geſetzes, betreffend die Gebühren der Medizinal- 
beamten, vom 14. Juli 1909 (Geſetzſamml. ©. 625) ſowie auf Grund des 8 4 
Abſ. 2 des Geſetzes, betreffend die Dienſtbezüge der Kreistierärzte, vom 24. Juli 1904 
(Geſetzſamml. S. 169) verordnen wir wie folgt: 


91. 
Die Kreisärzte und Kreistierärzte erhalten bei Dienſtreiſen in gerichtlichen 
Angelegenheiten (§ 3 des Geſetzes, betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten, 
vom 14. Juli 1909 a. a. O. und § 3 des Geſetzes, betreffend die Dienſtbezüge 
der Kreistierärzte, vom 24. Juli 1904 a. a. O.) Reiſekoſten nach Maßgabe des 
Reiſekoſtengeſetzes vom 26. Juli 1910 Geſetzſamml. S. 150) mit den aus den 
nachfolgenden Vorſchriften erſichtlichen Anderungen. 


82. 
An Tagegeldern beziehen ſie 13 Mark. 
Wird die Dienſtreiſe an demſelben Tage angetreten und beendet, ſo erhalten 
ſie an Tagegeldern 10 Mark. 
Erſtreckt ſich die Dienſtreiſe auf 2 Tage und wird ſie innerhalb 24 Stunden 
beendet, jo wird ein Tagegeldſatz von 19,50 Mark gewährt. 


§3. 

Die auf Grund des § I Abſ. 2 des Reiſekoſtengeſetzes vom 26. Juli 1910 
erlaffenen und noch zu erlaſſenden Beſtimmungen über Dienſtreiſen zwiſchen nahe 
gelegenen Orten finden Anwendung, wenn ſich daraus geringere Beträge ergeben. 
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§ 4. b 
Dieſe Verordnung findet auf die Dienſtreiſen Anwendung, die nach Ablauf 
des 31. Dezember 1918 angetreten werden. 8 i 
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Die Verordnung vom 14. Juli 1909 (Geſetzſamml. S 635) und die Vor⸗ 
ſchriften des § 2 der Verordnung vom 25. Juni 1905 (Geſetzſamml. S. 250) 
werden aufgehoben. a N 

Wo in anderen Vorſchriften auf die hiernach aufgehobenen Beſtimmungen 
Bezug genommen iſt, treten die entſprechenden Beſtimmungen dieſer Verordnung 
an die Stelle. 


Berlin, den 3. Januar 1919. 


Die Preußiſche Regierung. 
Hirſch. Ströbel. Braun. Eugen Ernſt. 


(Nr. 11733.) Verordnung über die Ausdehnung des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für 
Beamte infolge von Betriebsunfällen, vom 2. Juni 1902 aus Anlaß der 
gegenwärtigen Unruhen. Vom 24. Januar 1919. 


Die Preußiſche Regierung verordnet mit Geſetzeskraft, was folgt; 


Einziger Paragraph. . 

D Das Geſetz, betreffend die Fürſorge für Beamte infolge von Betriebs⸗ 
unfällen, vom 2. Juni 1902 (Gefegfamml. S. 153) hat auf alle unmittelbaren 
Staatsbeamte und deren Hinterbliebene Anwendung zu finden, ſoweit es ſich um 
Körperverletzungen und Todesfälle handelt, die aus Anlaß der Ausübung des 
Dienſtes während der gegenwärtigen Unruhen erlitten worden ſind. 

Welche Unruhen unter dieſes Geſetz fallen, beſtimmt nach Ort und Zeit 
die Preußiſche Regierung. 

Berlin, den 24. Januar 1919. 


Die Preußiſche Regierung. 


Hirſch. Braun. Eugen Ernſt. Fiſchbeck. Hoff. Haeniſch. 
Südekum. Heine. Reinhardt. 
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Beftellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1888 ze. 


6,25 „ und 1884 bis 1913 zu 4,60 ) find an die Poſtanſtalten zu richten, 
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